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Schönheit
gehört allen

Seit seinem Erwachen zum Menschsein hat der Mensch Kunstwerke
geschaffen, und er wird sie schaffen, solange er als Mensch bezeichnet

werden kann. (Wer weiss welcher Entwicklung der homo
sapiens entgegengeht?) Sie sind wohl Spiegel seiner Umwelt, aber viel
mehr noch Ausdruck seines inneren Lebens. Manche Schöpfungen
wie Tempel, Kirchen, Schlösser, Stadtteile sind von Geschichte
durchtränkt; deshalb sprechen solche Stätten nicht nur unseren
Schönheitssinn an - der ja stark vom individuellen und dem durch
die Epoche geprägten Geschmack beeinflusst ist; wir fühlen, dass
diese Werke zu uns gehören, dass sie allen gehören.
Ein Künstler arbeitet mit jeder Schöpfung auch an sich selbst. Von
diesem geistigen Vorgang teilt sich etwas auch dem Betrachter, Leser

oder Hörer mit und hilft ihm, Ähnliches zu erleben, Freude tiefer

zu empfinden, Trauer, Angst, Hass zu überwinden. Der Umgang
mit schönen Dingen gehört zur geistigen Hygiene, man könnte sogar
sagen, zur Ernährung des Gemüts. Diesen Vorrat an Nahrung vor
Zerstörung zu bewahren und auch Gegenstände von historischem
Interesse der Nachwelt zu überliefern, bildet den Zweck des

Kulturgüterschutzes, eines internationalen Abkommens, dem auch die
Schweiz beigetreten ist. So 1 ücken haft diesesAbkommen i n der Praxis
zur Anwendung kommen mag, es bedeutet ein Ja zum Menschen
als einem Wesen, das nicht nur aus dem Materiellen lebt. E.T.

7


	Schönheit gehört allen

